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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Gartenab- 
fallzerkleinerer  nach  Oberbegriff  des  Hauptanspruchs. 
[0002]  Ein  derartiger  Gartenabfallzerkleinerer  ist 
bekannt  aus  der  EP-A-0068353.  Damit  sollen  stückige 
Festholzabschnitte  zu  feinstückigem  Zerkleinerungsgut 
verarbeitet  werden.  Die  Zerkleinerung  erfolgt  mit  Flach- 
messern  oder  Stechfingermessern,  die  auf  der  Ober- 
seite  des  Tellers  sitzen.  Auf  der  Unterseite  des  Tellers 
sitzen  Gebläseflügel  zur  Erzeugung  eines  Förderluft- 
stroms. 
[0003]  Gartenabfallzerkleinerer  obiger  Art  sind  auch 
bekannt  durch  die  EP-A1-0  505  701.  Sie  besitzen  wie 
auch  andere  allgemein  unter  der  Bezeichnung  Garten- 
häcksler  bekannte  Gartenabfallzerkleinerer  als  Zerklei- 
nererscheibe  regelmäßig  eine  umlaufend  anzu- 
treibende  Messerträgerscheibe,  deren  oberseitig  ange- 
ordnete  Schneidmesser  mit  im  Zerkleinerergehäuse 
entsprechend  eingebauten  Widerlagern  zusammenwir- 
ken  und  dadurch  das  über  den  Aufgabetrichter  aufge- 
gebene  Häckslermaterial,  also  insbesondere  zweig- 
oder  astförmiges  Gartenabfallgut,  zerschneidet  und 
über  in  der  umlaufenden  Messerträgerscheibe  vorhan- 
dene  Durchtrittsschlitze  in  den  Auswerferraum  gelan- 
gen  läßt.  Das  so  zerschnittene  Gartenabfallgut  kann 
dann  bequem  beseitigt  oder  aber  in  nutzbringender 
Weise  kompostiert  werden.  Solche  Gartenhäcksler  wer- 
den  deshalb  oft  auch  irrigerweise  als  Komposter 
bezeichnet,  obwohl  sie  für  die  Aufarbeitung  bzw.  Zube- 
reitung  von  Kompost  weder  bestimmt  noch  geeignet 
sind. 
[0004]  Gerade  damit  hat  es  aber  die  vorliegende 
Erfindung  zu  tun.  Ihr  liegt  nämlich  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  allgemein  als  Häcksler  bekannten  Gar- 
tenabfallzerkleinerer  der  eingangs  erwähnten  Art  dahin- 
gehend  zu  verbessern,  daß  sie  auch  und  insbesondere 
für  die  Zerkleinerung  von  relativ  feuchtem  Kompost 
geeignet  sind  und  dazu  den  Kompost  sowie  auch  anhaf- 
tende  Erde  möglichst  so  fein  wie  ein  Sieb  zu  zerkleinern 
vermögen.  Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  einem 
Gartenabfallzerkleinerer  der  eingangs  erwähnten  Gat- 
tung  erfindungsgemäß  gelöst  durch  die  Merkmale  des 
Hauptanspruchs.  Vorzugsweise  ist  der  Reißteller  voll- 
ständig  frei  von  Durchtrittsschlitzen.  Die  Reißleisten  wie 
auch  die  nahe  über  dem  Boden  des  Zerkleinerergehäu- 
ses  vorbeilaufenden  Reinigerleisten  bestehen  vorteil- 
haft  aus  über  den  Umfang  des  Reißtellers  gleichmäßig 
verteilt  angeordneten  Zahnleisten,  die  vorzugsweise 
radial  so  versetzt  zueinander  angeordnet  werden,  daß 
sich  tellerober-  und  -unterseitig  eine  flächendeckende 
Verzahnung  ergibt.  Auf  diese  Weise  kann  mit  Hilfe  des 
in  Drehzahlbereichen  von  etwa  1000  bis  3000  Upm 
umlaufenden  Reißtellers  auch  und  gerade  feuchtes 
Kompostgut  sowie  anhaftende  Erde  besonders  fein  zer- 
kleinert  bzw.  zerrissen  und  abgeschleudert  werden, 
wobei  diese  Aufgabe  vor  allem  den  oberseitig  auf  dem 
Reißteller  vorhandenen  Zahnleisten  zufällt.  Dagegen 

haben  die  unterseitig  auf  dem  Reißteller  vorhandenen 
Reinigerleisten  die  Aufgabe,  durch  ihr  in  der  Nähe  des 
Zerkleinerergehäusebodens  erfolgendes  Umlaufen  ent- 
sprechenden  Verstopfungen  durch  das  dazu  sehr  nei- 

5  gende  Zerkleinerungsgut  vorzubeugen,  an  dieser  Stelle 
also  für  eine  ständige  Freihaltung  des  Geräts  zu  sor- 
gen. 
[0005]  Wie  die  Praxis  gezeigt  hat,  empfiehlt  es  sich, 
die  Reißleisten  auf  dem  Reißteller  oberseitig  schräg 

10  radial  verlaufend  so  anzuordnen,  daß  ihre  inneren 
Enden  in  Umlauf  richtung  des  Reißtellers  gesehen  vor- 
auseilen  und  mit  den  durch  diese  Enden  jeweils  verlau- 
fenden  Radialen  einen  spitzen  Winkel  einschlies  sen, 
der  drehzahlabhängig  zwischen  30°  bei  niedrigen,  etwa 

15  1000  Upm  betragenden  und  45°  bei  höheren,  etwa 
3000  Upm  betragenden  Drehzahlen  des  Reißtellers 
liegt.  Weiterhin  ist  es  für  die  Arbeitsweise  des  in  diesem 
Falle  zutreffend  als  Kompostwerker  zu  bezeichnenden 
Gartenabfallzerkleinerers  von  Vorteil,  wenn  der  Reißtel- 

20  ler  soweit  unterhalb  des  unteren  Endes  des  Aufgabe- 
trichters  angeordnet  ist,  daß  der  Durchtrittsabstand  für 
das  zu  zerreißende  Gut  zwischen  der  Oberkante  der 
Reißzähne  und  der  dem  unteren  Aufgabetrichterende 
benachbarten  Gehäuseabdeckung  des  Auswerferrau- 

25  mes  zwischen  10  und  20  mm  beträgt,  wobei  der  klei- 
nere  Abstand  bei  niedrigeren,  etwa  1000  Upm 
betragenden  Drehzahlen  des  Reißtellers  und  der  grö- 
ßere  Abstand  bei  höheren,  bis  zu  3000  Upm  und  mehr 
betragenden  Drehzahlen  gewählt  werden  sollte. 

30  [0006]  Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
können  für  eine  Vorzerkleinerung  von  im  Kompostgut 
vorhandenen  angerotteten  Aststücken  od.dgl.  stengeli- 
gen  Teilen  dicht  oberhalb  des  Reißtellers  auf  der  letzte- 
ren  tragenden  Antriebswelle  zusätzlich  flachliegende 

35  Vorzerkleinerungsmesser  montiert  werden  und  ober- 
halb  ihrer  äußeren  Einlaufstelle  zum  Auswerferraum  am 
Zerkleinerergehäuse  ein  mit  den  umlaufenden  Messer- 
enden  zusammenwirkendes  Widerlager  angebracht 
sein.  Hierdurch  kann  eine  wirksame  Vorzerkleinerung 

40  entsprechender  Kompostbestandteile  erfolgen,  ohne 
daß  dadurch  die  über  den  Reißteller  zu  bewirkende 
Feinzerkleinerung  des  Komposts  beeinträchtigt  wird. 
[0007]  Die  Vorzerkleinerungsmesser  bestehen  vorteil- 
haft  aus  mit  beidseitig  spiegelbildlich  zueinander  liegen- 

45  den  Schneiden  versehenen  Doppelmessern,  die  über 
jeweils  mittig  gelegene  Schraubbefestigungslöcher  auf 
der  Antriebswelle  zu  befestigen  sind.  Vorzugsweise 
können  zwei  solche  identisch  ausgebildeten  Doppel- 
messer  um  90°  miteinander  drehversetzt  zueinander 

so  angeordnet  werden. 
[0008]  Schließlich  ist  es  noch  von  Vorteil,  wenn  ober- 
halb  des  Reißtellers  oder  der  Vorzerkleinerungsmesser 
in  deren  Schraubbefestigungsbereich  ein  über  die  glei- 
chen  Befestigungsschrauben  auf  der  Antriebswelle  zu 

55  befestigender,  U-förmig  profilierter  Abschlußwinkel 
angebracht  ist,  dessen  hochkantstehende  Schenkel 
versetzt  zueinander  und  jeweils  in  Umlaufrichtung  der 
Antriebswelle  gesehen  vor  den  Köpfen  der  Befesti- 
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gungsschrauben  liegen.  Auf  diese  Weise  werden  einer- 
seits  die  Schraubbefestigungsköpfe  vor  sonst  starker 
Abriebbeschädigung  durch  das  Zerkleinerungsgut  wirk- 
sam  geschützt  sowie  andererseits  das  Zerkleinerungs- 
gut  durch  die  Hochkantschenkel  des  Abschlußwinkels 
zusätzlich  nach  außen  geschleudert. 
[0009]  In  der  Zeichnung  sind  zwei  vorteilhafte 
Ausführungsbeispiele  von  erfindungsgemäß  als  Kom- 
postwerker  ausgebildeten  Gartenabfallzerkleinerern 
dargestellt.  Dabei  zeigen 

Fig.  1  den  hier  allein  interessierenden  Teilbe- 
reich  des  Kompost-Zerkleinerers  in 
senkrechtem  Schnitt  nach  der  Linie  l-l 
der 

Fig.  2,  die  die  Draufsicht  auf  diesen  Zerkleiner- 
erbereich  bei  abgenommenem  Aufga- 
betrichter  wiedergibt, 

Fig.3  und  4  den  Fig.  1  und  2  entsprechende  Darstel- 
lungen  eines  zusätzlich  mit  Vorzerklei- 
nerungsmessern  versehenen 
Kompostwerkers  und 

Fig.5  eine  Explosionsdarstellung  der  das  aus- 
wechselbare  Kompostwerk  bildenden 
Teile  des  Gartenabfallzerkleinerers. 

[0010]  Der  in  den  Fig.  1  bis  4  jeweils  nur  ausschnitt- 
weise  dargestellte  Gartenabfallzerkleinerer  ist  insoweit 
von  z.B.  durch  die  EP-A1-0  505  701  bekannter  Bauart, 
als  er  ein  Zerkleinerergehäuse  1  aufweist,  das  auf 
einem  den  nicht  dargestellten  Antriebsmotor  samt 
Getriebe  2  sowie  die  senkrechte  Antriebswelle  3  tragen- 
den  Gestell  4  angeordnet  ist,  das  teilweise  auch  den 
Auswerferraum  5  umgibt  und  über  das  Zerkleinererge- 
häuse  1  auch  den  darauf  abnehmbar  befestigten  Aufga- 
betrichter  6  für  das  zu  zerkleinernde  Gut  trägt.  Am 
Gestell  4  sind  oberseitig  an  der  Übergangsstelle  zwi- 
schen  Aufgabetrichter  6  und  Auswerferraum  5  zwei  sich 
diagonal  gegenüberliegende  flache  Aussparungen  4', 
4"  vorhanden,  die  bei  dem  herkömmlichen  Garten- 
häcksler  der  vorerwähnten  Bauart  zur  Befestigung  der 
beiden  Füße  eines  im  Zerkleinerergehäuse  1  einzubau- 
enden  und  in  das  untere  Ende  des  Aufgabetrichters  6 
hineinragenden  Widerlagers  dienen,  das  mit  einer  bei 
den  herkömmlichen  Gartenhäckslern  dieser  Art  auf  das 
obere  Ende  der  Antriebswelle  3  sitzenden  Messerträ- 
gerscheibe  zusammenwirkt  und  dadurch  das  Zerklei- 
nern  bzw.  Häckseln  von  über  den  Aufgabetrichter  6 
aufgegebenem  zweig-  oder  astförmigem  Gartenabfall- 
gut  ermöglicht. 
[001  1  ]  Im  vorliegenden  Falle  ist  aber  in  den  Gartenab- 
fallzerkleinerer  anstelle  des  vorbeschriebenen  Widerla- 
gers  und  der  damit  zusammenwirkenden 
Messerträgerscheibe  auf  der  Antriebswelle  3  ein  ober- 
seitig  mit  im  wesentlichen  radial  verlaufenden,  Reiß- 
zähne  7'  aufweisenden  Reißleisten  7  und  unterseitig  mit 
gleichfalls  im  wesentlichen  radial  verlaufenden  Reini- 
gungsleisten  8  versehener  Reißteller  9  montiert.  Die 

Reißleisten  7  wie  auch  die  nahe  über  den  Boden  1  '  des 
Zerkleinerergehäuses  1  umlaufenden  Reinigerleisten  8 
bestehen  im  vorliegenden  Falle  aus  vier  gleichmäßig 
über  den  Umfang  des  Reißtellers  verteilt  angeordneten 

5  und  damit  an  den  Stellen  9'  punktverschweißten  Dop- 
pelzahnleisten.  Deren  Zähne  sind  vorteilhaft  noch  so 
radial  versetzt  zueinander  angeordnet,  daß  sich  teller- 
ober-  wie  auch  tellerunterseitig  eine  flächendeckende 
Verzahnung  ergibt. 

10  [0012]  Die  Reißleisten  7  sind,  wie  Fig.2  zeigt,  auf  dem 
Reißteller  9  oberseitig  schräg  radial  verlaufend  so  ange- 
ordnet,  daß  ihre  inneren  Enden  7"  in  Umlauf  richtung  10 
des  Reißtellers  9  gesehen  vorauseilen  und  mit  den 
durch  diese  Enden  7"  jeweils  verlaufenden  Radialen  1  1 

15  einen  spitzen  Winkel  a  einschließen.  Dieser  Winkel  a 
sollte,  wie  die  Praxis  gezeigt  hat,  drehzahlabhängig 
gewählt  werden,  und  zwar  zwischen  30°  bei  niedrigen, 
etwa  1000  Upm  betragenden  Drehzahlen  des  Reißtel- 
lers  9  und  45°  bei  höheren,  etwa  3000  Upm  betragen- 

20  den  Drehzahlen  liegen.  Dadurch  vermögen  die 
Reißleisten  7  eine  gleich  gute  Zerreiß-  wie  auch  Schleu- 
derwirkung  auf  das  zu  zerkleinernde  Gut  auszuüben. 
[0013]  Weiterhin  ist  es  von  Vorteil,  den  Reißteller  9  in 
bestimmtem  drehzahlabhängigem  Abstand  unterhalb 

25  des  unteren  Endes  des  Aufgabetrichters  6  anzuordnen, 
und  zwar  so,  daß  entsprechend  Fig.1  der  Durchtrittsab- 
stand  a  für  das  zu  zerreißende  Gut  zwischen  der  Ober- 
kante  7"'  der  Reißzähne  7'  und  der  dem  unteren 
Aufgabetrichterende  benachbarten  Gehäuseabdek- 

30  kung  1"  des  Auswerferraumes  5  zwischen  10  und  20 
mm  beträgt,  wobei  der  kleinere  Abstand  bei  niedrigen, 
etwa  1000  Upm  betragenden  Drehzahlen  des  Reißtel- 
lers  9  und  der  größere  Abstand  bei  höheren,  bis  zu 
3000  Upm  und  mehr  betragenden  Drehzahlen  zu  wäh- 

35  len  ist. 
[0014]  Zur  Befestigung  des  Reißtellers  9  auf  der 
Antriebswelle  3  dienen  die  in  entsprechende  Gewinde- 
bohrungen  der  Antriebswelle  einzuschraubenden  Befe- 
stigungsschrauben  12.  Diese  durchdringen  die  aus 

40  Fig.5  ersichtlichen,  in  entsprechende  diagonal  gegen- 
überliegende  Löcher  9'  des  Reißtellers  einzusetzenden 
und  auch  in  entsprechende  Löcher  13'  in  einer  Distanz- 
platte  13  hineinragenden  Zentrierbüchsen  14  und  grei- 
fen  zusätzlich  auch  noch  über  den  im 

45  Schraubbefestigungsbereich  aufgesetzten,  U-förmig 
profilierten  Abschlußwinkel  15.  Die  hochkant  stehenden 
Schenkel  15'  dieses  Abschlußwinkels  15  sind  gegen- 
einander  versetzt  und  liegen  in  Umlaufrichtung  des 
Reißtellers  9  vor  den  Köpfen  12'  der  Befestigungs- 

so  schrauben  12.  Diese  werden  dadurch  wirksam  gegen 
Abrieb  durch  das  Zerkleinerungsgut  geschützt. 
Zugleich  wird  das  zu  zerkleinernde  Gut  durch  die  hoch- 
kant  stehenden  Schenkel  15'  des  U-förmig  profilierten 
Abschlußwinkels  15  auch  noch  zusätzlich  nach  außen 

55  beschleunigt  bzw.  geschleudert.  Durch  die  Federringe 
16  wird  diese  Schraubbefestigung  axial  vorgespannt. 
Die  in  Fig.5  unten  dargestellten  Platten  17  und  ins- 
besondere  auch  die  Widerlagerplatte  1  8  können  mittels 
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der  Schrauben  19  in  den  in  Fig.  2  dargestellten  flachen 
Gestell-Aussparungen  4',4"  schraubbefestigt  werden, 
um  diese  Aussparungen  nach  dem  oben  schon 
beschriebenen  Entfernen  des  Einbau-Widerlagers 
glattwandig  ausfüllen  zu  können.  Die  Widerlagerplatte 
1  8  wird  dabei  bevorzugt  für  das  nachstehend  beschrie- 
bene,  in  den  Fig.  3  und  4  dargestellte  zweite  Ausfüh- 
rungsbeispiel  verwendet. 
[0015]  Der  in  den  Fig.3  und  4  dargestellte  Kompost- 
werker  unterscheidet  sich  von  dem  in  den  Fig.  1  und  2 
dargestellten  im  wesentlichen  nur  dadurch,  daß  er 
außer  dem  schon  erwähnten  Widerlager  18  auch  noch 
oberhalb  des  Reißtellers  9  Vorzerkleinerungsmesser  20 
aufweist,  die  über  die  gleichen  Befestigungsschrauben 
12  und  die  Einsteckbüchsen  14  wie  der  Reißteller  9  auf 
der  Antriebswelle  3  montiert  werden.  Für  diese  Mon- 
tage  entfällt  dann  allerdings  das  in  Fig.5  dargestellte 
Distanz-stück  13.  Die  Vorzerkleinerungsmesser  20 
bestehen  aus  mit  beidseitig  spiegelbildlich  zueinander 
liegenden  Schneiden  20'  versehenen  Doppelmessern. 
Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind  zwei  solche, 
und  zwar  identisch  ausgebildete  Doppelmesser  20  um 
90°  zueinander  drehversetzt  angeordnet,  so  daß  auf 
diese  Weise  vier  über  den  Umfang  gleichmäßig  verteilt 
angeordnete  Messerflügel  gebildet  werden. 
[0016]  Die  mittige  Ausbildung  der  Doppelmesser  20 
geht  wiederum  insbesondere  aus  Fig.5  hervor.  Man 
erkennt  hier,  daß  in  den  Messern  20  außer  einer  mittig 
vorhandenen  Zentrierbohrung  21,  die  der  Montagever- 
einfachung  dient,  zwei  jeweils  diagonal  gegenüberlie- 
gende  geschlossene  Schraubbefestigungslöcher  22 
und  dazu  um  90°  drehversetzt  zwei  nur  halbrunde  Boh- 
rungsaussparungen  23  vorhanden  sind.  Wie  man  der 
Zeichnung  ohne  weiteres  entnimmt,  werden  die  beiden 
identischen  Doppelmesser  um  90°  drehversetzt 
dadurch  befestigt,  daß  die  Büchsen  14  und  natürlich 
auch  die  sie  durchdringenden  Schrauben  12  jeweils 
abwechselnd  eine  ringsum  geschlossene  Bohrung  22 
des  einen  und  eine  halbrunde  Bohrung  23  des  anderen 
Doppelmessers  22  durchdringen.  Durch  diese  Vorzer- 
kleinerungsmesser  20  kann  eine  wirksame  Vorzerklei- 
nerung  von  im  Kompostgut  etwa  vorhandenen 
Aststücken  oder  auch  ähnlichen  stengeligen  Teilen  vor- 
genommen  werden,  ohne  daß  dadurch  die  Feinzertei- 
lung  des  Kompostgutes  durch  den  darunter  gelegenen 
Reißteller  und  dessen  Reißzähne  beeinträchtigt  wird. 
[0017]  Es  versteht  sich,  daß  das  vorbeschriebene 
erfindungsgemäß  ausgebildete  Kompostwerk  grund- 
sätzlich  auch  in  anders  beschaffenen  Gartenhäckslern 
nach  Ausbau  ihres  Messerwerks  und  des  damit  zusam- 
menwirkenden  Widerlagers  verwendet  werden  kann. 
Solche  Gartenabfallzerkleinerer  können  dann  jeweils 
nach  geringem  Umbau  wahlweise  als  Häcksler  oder 
Kompostwerker  betrieben  bzw.  eingesetzt  werden. 
Ebensogut  könnte  aber  das  neue  Kompostwerk  auch  in 
ein  im  übrigen  entsprechend  gestaltetes  Gartenabfall- 
zerkleinerungsgerät  fest  eingebaut  sein,  so  daß  ein  sol- 
ches  Gerät  dann  eben  lediglich  als  Kompostwerker 

verwendet  werden  könnte,  ohne  dazu  daran  Umbauten 
vornehmen  zu  müssen. 

Patentansprüche 
5 

1.  Gartenabfallzerkleinerer  mit  einem  einen  Antriebs- 
motor  und  einen  Aufgabetrichter  (6)  für  das  zu  zer- 
kleinernde  Gut  tragenden  sowie  einen  unteren 
Auswerferraum  (5)  umgebenden  Gestell  (4),  einem 

10  darauf  zwischen  Aufgabetrichter  (6)  und  Auswerfer- 
raum  (5)  angeordneten  Zerkleinerergehäuse  (1) 
sowie  einer  darin  auf  einer  im  wesentlichen  senk- 
rechten  Antriebswelle  (3)  zu  montierenden  und 
dadurch  umlaufend  anzutreibenden,  oberseitig  mit 

15  im  wesentlichen  radial  verlaufenden  leistenartigen 
Zerkleinerungswerkzeugen  bestückten  Zerkleiner- 
erscheibe  (9),  die  zumindest  im  Bereich  ihrer  Zer- 
kleinerungswerkzeuge  von  durchtrittsschlitzfreier 
Beschaffenheit  ist,  wobei  auf  der  Unterseite  der 

20  Zerkleinerungsscheibe  im  wesentlichen  radial  ver- 
laufende  Reinigungsleisten  (8)  zur  Vorbeugung 
gegen  Verstopfungen  angebracht  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

25  1  .0  der  Gartenabfallzerkleinerer  als  Kompost- 
zerkleinerer  ausgeführt  ist,  wobei 

1.1  die  Zerkleinerungswerkzeuge  für  das  Kom- 
postgut  Reißleisten  (7)  mit  aufrechtstehenden 

30  Reißzähnen  (7')  sind,  und  daß 

1  .2  die  Reinigungsleisten  mit  zum  Gehäusebo- 
den  gerichteten  Zähnen  versehen  sind,  die  bis 
in  die  Nähe  des  Gehäusebodens  reichen. 

35 
2.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Reißleisten  (7) 
wie  auch  die  nahe  über  dem  Boden  (1  ')  des  Zerklei- 
nerungsgehäuses  (1)  vorbeilaufenden  Reinigerlei- 

40  sten  (8)  aus  über  den  Umfang  des  Reißtellers  (9) 
gleichmäßig  verteilt  angeordneten  Zahnleisten 
bestehen. 

3.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  Anspruch  2, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zahnleisten 

(7,8)  so  radial  versetzt  zueinander  angeordnet  sind, 
daß  tellerober-  und  -unterseitig  eine  flächendek- 
kende  Verzahnung  vorliegt. 

so  4.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Reißleisten  (7) 
auf  dem  Reißteller  (9)  oberseitig  schräg  radial  ver- 
laufend  so  angeordnet  sind,  daß  ihre  inneren 
Enden  (7")  in  Umlaufrichtung  des  Reißtellers  (9) 

55  gesehen  vorauseilen  und  mit  den  durch  diese 
Enden  (7")  jeweils  verlaufenden  Radialen  (11) 
einen  spitzen  Winkel  (a)  einschließen,  der  dreh- 
zahlabhängig  zwischen  30°  bei  niedrigen,  etwa 

4 
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1000  Upm  betragenden  und  45°  bei  höheren,  etwa 
3000  Upm  betragenden  Drehzahlen  des  Reißtel- 
lers  (9)  liegt. 

5.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  einem  der  Ansprü-  5 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Reißteller  (9)  soweit  unterhalb  des  unteren  Endes 
des  Aufgabetrichters  (6)  angeordnet  ist,  daß  der 
Durchtrittsabstand  (a)  für  das  zu  zerreißende  Gut 
zwischen  der  Oberkante  (7"')  der  Reißzähne  (7')  10 
und  der  dem  unteren  Aufgabetrichterende  benach- 
barten  Gehäuseabdeckung  (1  ")  des  Auswerferrau- 
mes  (5)  zwischen  1  0  und  20  mm  beträgt,  wobei  der 
kleinere  Abstand  bei  niedrigeren,  etwa  1000  Upm 
betragenden  Drehzahlen  des  Reißtellers  (9)  und  is 
der  größere  Abstand  bei  höheren,  bis  zu  3000  Upm 
und  mehr  betragenden  Drehzahlen  zu  wählen  ist. 

for  the  material  to  be  shredded  and  which  also  sur- 
rounds  a  lower  ejector  Chamber  (5),  a  shredding 
housing  (1)  arranged  on  the  stand  between  input 
hopper  (6)  and  ejector  Chamber  (5),  as  well  as  a 
shredding  plate  (9)  arranged  to  be  mounted  on  a 
substantially  vertical  drive  shaft  (3)  and  to  be  rotat- 
ably  driven  thereby,  and  equipped  at  the  upper  side 
with  substantially  radially  extending  rib-like  shred- 
ding  tools,  the  shredding  plate  being  free  from  slots 
therethrough  at  least  in  the  region  of  its  shredding 
tools,  and  wherein  substantially  radially  extending 
Clearing  ribs  (8)  are  provided  on  the  underside  of 
the  shredding  plate  to  prevent  blockages,  charac- 
terised  in  that: 

1  .0  the  garden  waste  shredder  is  designed  as  a 
composting  shredder,  wherein 

6.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dicht 
oberhalb  des  Reißtellers  (9)  auf  der  letzteren  tra- 
genden  Antriebswelle  (3)  zusätzlich  flachliegende 
Vorzerkleinerungsmesser  (20)  montiert  sind  und 
oberhalb  ihrer  äußeren  Einlaufstelle  zum  Auswer- 
ferraum  (5)  am  Zerkleinerergehäuse  (1)  ein  mit  den 
umlaufenden  Messerenden  zusammenwirkendes 
Widerlager  (18)  angebracht  ist. 

7.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorzerkleine- 
rungsmesser  (20)  aus  mit  beidseitig  spiegelbildlich 
zueinander  liegenden  Schneiden  (20')  versehenen 
Doppelmessern  bestehen,  die  über  jeweils  mittig 
gelegene  Schraubbefestigungslöcher  (22,23)  auf 
der  Antriebswelle  (3)  zu  befestigen  sind. 

8.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  um  90°  zuein- 
ander  drehversetzt  angeordnete,  identisch  ausge- 
bildete  Doppelmesser  (20)  vorhanden  sind. 

9.  Gartenabfallzerkleinerer  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ober- 
halb  des  Reißtellers  (9)  oder  der 
Vorzerkleinerungsmesser  (20)  in  deren  Schraubbe- 
festigungsbereich  ein  über  die  gleichen  Befesti- 
gungsschrauben  (12)  auf  der  Antriebswelle  (3)  zu 
befestigender,  U-förmig  profilierter  Abschlußwinkel 
(15)  angebracht  ist,  dessen  hochkantstehende 
Schenkel  (15')  versetzt  zueinander  und  jeweils  in 
Umlaufrichtung  der  Antriebswelle  (3)  gesehen  vor 
den  Köpfen  (12')  der  Befestigungsschrauben  (12) 
liegen. 

Claims 

1.  Garden  waste  shedder  comprising  a  stand  (4) 
which  carries  a  drive  motor  and  an  input  hopper  (6) 

1.1  the  shredding  tools  for  the  composting 
20  material  are  shredding  ribs  (7)  with  upstanding 

shredding  teeth  (7'),  and  that 

1.2  the  Clearing  ribs  are  provided  with  teeth 
which  are  directed  towards  the  bottom  of  the 

25  housing  and  which  extend  dose  to  the  bottom 
of  the  housing. 

2.  Garden  waste  shredder  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  shredding  ribs  (7)  and  also 

30  the  Clearing  ribs  (8)  which  run  closely  over  the  bot- 
tom  (1')  of  the  shredding  housing  (1)  consist  of 
toothed  ribs  uniformly  distributed  around  the 
periphery  of  the  shredding  plate  (9). 

35  3.  Garden  waste  shredder  according  to  Claim  2,  char- 
acterised  in  that  the  toothed  ribs  (7,  8)  are  radially 
offset  relative  to  one  another  so  that  a  surface- 
straddling  toothing  is  provided  on  the  upper  side  of 
and  on  the  underside  of  the  plate. 

40 
4.  Garden  waste  shredder  according  to  Claim  2,  char- 

acterised  in  that  the  shredding  ribs  (7)  are 
arranged  on  the  shredding  plate  (9)  on  the  upper 
side  thereof  and  extending  radially  at  an  inclined 

45  angle  so  that  their  inner  ends  (7")  are  leading,  seen 
in  the  direction  of  rotation  of  the  shredding  plate  (9), 
and  with  the  radii  (11)  extending  respectively 
through  these  ends  (7")  forming  an  acute  angle  (a) 
with  the  ribs  which  is  speed-dependent  and  lies 

so  between  30°  for  lower  speed  rotation  of  the  shred- 
ding  plate  (9)  at  about  1000  rpm  and  45°  for  higher 
rotational  speeds  of  about  3000  rpm. 

5.  Garden  waste  shredder  according  to  one  of  Claims 
55  1  to  4,  characterised  in  that  the  shredding  plate 

(9)  is  arranged  sufficiently  far  below  the  lower  end 
of  the  input  hopper  (6)  that  the  clearance  space  (a) 
for  the  material  to  be  shredded  between  the  upper 

5 
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edges  (7"')  of  the  shredding  teeth  (7')  and  the  hous- 
ing  cover  (1  ")  of  the  ejector  Chamber  (5)  adjacent  to 
the  lower  end  of  the  input  hopper  amounts  to 
between  10  and  20  mm,  wherein  the  smaller  clear- 
ance  is  chosen  for  lower  speeds  of  rotation  of  the 
shredding  plate  (9)  of  about  1000  rpm  and  the 
greater  clearance  is  chosen  for  higher  rotational 
speeds  up  to  3000  rpm  and  more. 

6.  Garden  waste  shredder  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  characterised  in  that  additional  flat  pre- 
shredding  blades  (20)  are  mounted  closely  above 
the  shredding  plate  (9)  on  the  drive  shaft  (3)  which 
carries  the  latter,  and  an  abutment  (18)  cooperating 
with  the  rotating  blade  ends  is  mounted  on  the 
shredding  housing  (1)  above  the  outer  entry  zone 
into  the  ejector  Chamber  (5). 

7.  Garden  waste  shredder  according  to  Claim  6,  char- 
acterised  in  that  the  pre-shredding  blades  (20) 
consist  of  double  blades  provided  with  cutters  (20') 
lying  in  mirror-image  arrangement  on  the  two  sides, 
with  the  double  blades  being  arranged  to  be 
secured  on  the  drive  shaft  (3)  by  means  of  concen- 
tric  screw  fastening  holes  (22,  23). 

8.  Garden  waste  shredder  according  to  Claim  7,  char- 
acterised  in  that  two  identical  double  blades  (20) 
are  provided  arranged  rotationally  offset  by  90°  rel- 
ative  to  one  another. 

9.  Garden  waste  shredder  according  to  one  of  Claims 
1  to  8,  characterised  in  that  a  U-shaped  protective 
angle  member  (15)  is  mounted  above  the  shred- 
ding  plate  (9)  or  the  preshredding  blades  (20)  in 
their  screw  fastening  region,  the  angle  member 
being  secured  to  the  drive  shaft  (3)  by  the  same  f  ix- 
ing  screws  (12),  wherein  the  upstanding  limbs  (15') 
of  the  angle  member  are  offset  relative  to  one 
another  and  each  lie  in  front  of  the  heads  (12')  of 
the  fixing  screws  (12)  seen  in  the  direction  of  rota- 
tion  of  the  drive  shaft  (3). 

Revendications 

1  .  Broyeur  de  dechets  de  jardin  comportant  un  Chas- 
sis  (4)  qui  porte  un  moteur  d'entramement  et  une 
tremie  de  chargement  (6)  pour  les  produits  ä 
broyer,  et  qui  entoure  un  espace  d'ejection  inferieur 
(5),  un  Carter  de  broyeur  (1)  qui  est  dispose  sur  le 
chässis  (4),  entre  la  tremie  de  chargement  (6)  et 
l'espace  d'ejection  (5),  et  un  disque  broyeur  (9)  qui 
doit  etre  monte  dans  le  Carter  (1)  sur  un  arbre 
d'entramement  (3)  globalement  vertical  et  qui  doit 
etre  ainsi  entrame  en  rotation,  qui  est  pourvu,  sur 
sa  face  superieure,  d'outils  broyeurs  en  forme  de 
nervures  s'etendant  globalement  radialement,  et 
qui,  au  moins  dans  la  zone  de  ses  outils  broyeurs, 

presente  une  structure  sans  fentes  de  passage, 
etant  precise  qu'il  est  prevu  sur  la  face  inferieure  du 
disque  broyeur  des  nervures  de  nettoyage  (8)  qui 
s'etendent  globalement  radialement  et  qui  sont 

5  destinees  ä  prevenir  des  obstructions,  caracterise 

1  .0  en  ce  que  le  broyeur  de  dechets  de  jardin 
est  congu  comme  un  broyeur  de  compost, 
1.1  les  outils  broyeurs  pour  le  compost  consis- 

10  tant  en  nervures  de  dechirement  (7)  qui  pre- 
sentent  des  dents  de  dechirement  dressees 
(7'),  et 
1  .2  en  ce  que  les  nervures  de  nettoyage  sont 
pourvues  de  dents  dirigees  vers  le  fond  du  car- 

15  ter,  qui  vont  jusqu'ä  proximite  de  celui-ci. 

2.  Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  les  nervures  de  dechire- 
ment  (7)  ainsi  que  les  nervures  de  nettoyage  (8)  qui 

20  passent  pres  du  dessus  du  fond  (1')  du  Carter  de 
broyeur  (1)  se  composent  de  nervures  dentees  qui 
sont  reparties  regulierement  sur  la  circonference 
du  plateau  de  dechirement  (9). 

25  3.  Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  la  revendication 
2,  caracterise  en  ce  que  les  nervures  dentees  (7, 
8)  sont  decalees  radialement  les  unes  par  rapport 
aux  autres  de  teile  sorte  qu'il  y  ait  une  denture  cou- 
vrant  la  surface,  sur  les  faces  superieure  et  infe- 

30  rieure  du  plateau. 

4.  Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  la  revendication 
2,  caracterise  en  ce  que  les  nervures  de  dechire- 
ment  (7)  sont  disposees  sur  la  face  superieure  du 

35  plateau  de  dechirement  (9)  en  biais,  radialement, 
de  teile  sorte  que  leurs  extremites  interieures  (7") 
precedent  leurs  extremites  exterieures,  dans  le 
sens  circonferentiel  du  plateau  de  dechirement  (9), 
et  definissent  avec  les  lignes  radiales  (1  1)  passant 

40  par  ces  extremites  (7")  un  angle  aigu  (a)  qui,  en 
fonction  de  la  vitesse  de  rotation  du  plateau  de 
dechirement  (9),  est  situe  entre  30°  pour  des  vites- 
ses  de  rotation  faibles  d'environ  1000  tr/min  et  45° 
pour  des  vitesses  de  rotation  plus  elevees  d'environ 

45  3000  tr/min. 

5.  Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  plateau  de 
dechirement  (9)  est  dispose  ä  une  distance  suffi- 

50  sante  au-dessous  de  l'extremite  inferieure  de  la  tre- 
mie  de  chargement  (6)  pour  que  l'ecartement  de 
passage  (a)  defini  pour  le  produit  ä  broyer  entre  le 
bord  superieur  (7"')  des  dents  de  dechirement  (7') 
et  le  recouvrement  de  Carter  (1"),  voisin  de  l'extre- 

55  mite  de  tremie  inferieure,  prevu  pour  l'espace 
d'ejection  (5)  soit  de  10  ä  20  mm,  l'ecartement  le 
plus  faible  devant  etre  choisi  pour  les  vitesses  de 
rotation  du  plateau  de  dechirement  (9)  les  plus  fai- 

20 
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bles,  d'environ  1000  tr/min,  tandis  que  l'ecartement 
le  plus  grand  doit  etre  choisi  pour  les  vitesses  de 
rotation  les  plus  elevees,  qui  vont  jusqu'ä  3000  tr/ 
min  et  plus. 

5 
Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  des  lames 
de  prebroyage  (20)  posees  ä  plat  sont  prevues  en 
Supplement  juste  au-dessus  du  plateau  de  dechire- 
ment  (9),  sur  l'arbre  d'entramement  (3)  qui  porte  ce  10 
dernier,  et  une  butee  (18)  qui  coopere  avec  les 
extremites  de  lames  tournantes  est  prevue  au-des- 
sus  du  point  d'introduction  exterieur  desdites  lames 
(20)  vers  l'espace  d'ejection  (5),  au  niveau  du  Carter 
de  broyeur  (1).  15 

Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  la  revendication 
6,  caracterise  en  ce  que  les  lames  de  prebroyage 
(20)  se  composent  de  lames  doubles  qui  sont  pour- 
vues,  des  deux  cötes,  de  tranchants  (20')  disposes  20 
de  fagon  symetrique  et  inversee,  et  qui  doivent  etre 
fixees  sur  l'arbre  d'entramement  (3)  par  l'interme- 
diaire  de  trous  de  fixation  de  vis  (22,  23)  situes  au 
milieu. 

25 
Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  la  revendication 
7,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  deux  lames 
doubles  (20)  de  meme  forme  et  decalees  en  rota- 
tion  de  90°  l'une  par  rapport  ä  l'autre. 

30 
Broyeur  de  dechets  de  jardin  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu, 
au-dessus  du  plateau  de  dechirement  (9)  ou  des 
lames  de  prebroyage  (20),  dans  leur  zone  de  fixa- 
tion  par  vis,  une  corniere  d'extremite  (15)  profilee  35 
en  U  qui  doit  etre  fixee  sur  l'arbre  d'entramement 
(3)  gräce  ä  des  vis  de  fixation  identiques  (12)  et 
dont  les  branches  dressees  (15')  sont  decalees  et 
se  trouvent  devant  les  tetes  (12')  des  vis  de  fixation 
(12),  dans  le  sens  circonferentiel  de  l'arbre  d'entraT-  40 
nement  (3). 

55 
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